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Die Trommelschule Alafia von Alexis 
Madokpon ist weithin bekannt für die 
afrikanische Kunst in der Handha-
bung des mit Fell bespannten Schlag-
werks, der Tambour. Und: sie ist in 
Veitsbronn beheimatet. Dort hat der 
westafrikanische Profimusiker mitt- 
lerweile auch einen Chor aufgebaut, 
für den er noch weitere Mitstreiter 
sucht. Doch was ist das Faszinierende 
am Trommeln? Antworten darauf gibt 
es im Interview. Darin erklärt Madok-
pon auch, welches seine Lieblings-
Trommel ist und wie das Trommeln 
die Teambildung fördert.

Was ist das Besondere am 
Instrument der Trommel, 
französisch Tambour?
Alexis Madokpon: „In meiner Hei- 
mat Benin, oder eigentlich in ganz 
Westafrika, haben Trommeln seit 
Jahrhunderten eine besondere Be- 
deutung. Sie werden traditionell nur 
zu Festen und Feierlichkeiten gespielt 
oder im religiösen Zusammenhang 
genutzt. Vor Jahrhunderten waren sie 
auch die ,Einladung‘ zu Festen oder 

dienten zur Übermittlung von Nach- 
richten. Trommeln hört man kilome-
terweit, so konnten Botschaften von 
Dorf zu Dorf übermittelt werden. 
Faszinierend finde ich persönlich, 
dass jede Trommel mit ihrem Fell ein 
Unikat ist – zieht man ein neues Fell 
auf, klingt das gleiche Instrument 
komplett anders als vorher. Das ist 
für Kunden oft schwer zu verstehen, 
die ihre Trommel zum Reparieren 
bringen und diese dann einen ver- 
änderten Klang hat.“

Sie schreiben auf Ihrer Internet-
seite, dass man den eigenen 
Körper als Instrument nutzen 
kann – wie geht das?
Madokpon: „Bei der Body Percus-
sion wird mit der hohlen Hand auf 
verschiedenen Körperteilen getrom-
melt, meist auf dem Brustkorb, dem 
Bauch oder den Oberschenkeln. Das 
geht aber auf jedem Körperteil, auch 
den Armen. Je nach Körperteil und 
-haltung entstehen andere Töne, die 
sich zu einem Rhythmus verbinden 
lassen und die bei mehreren Spielern 
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auch schon mal ein paar Trommeln 
ersetzen können.“

Sie spielen gerne und vor allem 
Lieder aus Ihrer Heimat Benin – 
was ist das Besondere an diesen 
Liedern? 
Madokpon: „Ich stamme aus einer 
Musikerfamilie, meine Mutter und 
meine Großeltern haben schon immer 
komponiert. Ich habe das anscheinend 
geerbt. Durch die Tätigkeit von mei- 
nem Vater in der Kirche in unserem 
Dorf bin ich mit Chören und afrikani-
schen Kirchenliedern schon als Klein- 
kind in Kontakt gekommen. Wir ha- 
ben als Familie schon immer Lieder zu 
Hause geübt und dann zu Festen ge- 
spielt. An meiner CD ,Musique du 
Benin‘ war fast meine gesamte Fami- 
lie beteiligt. Die Lieder, die ich heute 
spiele, sind fast alles meine eigenen 
Kompositionen. Als junger Mann habe 
ich im Benin bereits als Musiker und 
DJ gearbeitet, hatte die Leitung eines 
Kirchenchors – da sind viele Lieder 
entstanden. Da ich viel sozialkritische 
Texte, bzw. Lieder über das Leben 
schreibe, kann ich mich in meiner 
Sprache einfach besser ausdrücken und 
fühle mich dem auch sehr verbunden.“

Haben die Lieder Ihrer Heimat 
irgendetwas mit Liedern aus 
Deutschland gemeinsam? 
Madokpon: „Traditionelle afrikanische 
Musik hat eigentlich nichts mit deut- 
schen Liedern gemeinsam – die Ryth- 
men sind anders, die Texte haben an- 
dere Themen, wir spielen grundsätzlich 
ohne Noten und nach Gehör. Am ehes- 
ten hat westafrikanische Musik noch 
Reggae, Salsa etc. beeinflusst, durch die 
Verschleppung der Menschen als Skla- 

ven nach Amerika. Sie haben damals 
unsere Musik mitgenommen. Moderne 
westafrikanische Musik hingegen hat 
viel gemeinsam mit deutscher Musik. 
Die Musikstile nähern sich an, die 
Themen der Texte gleichen sich immer 
mehr, vor allem auch durch den 
Einfluss von Social Media.“

Sie bieten kostenlose Schnupper-
stunden an – wie läuft eine solche 
Stunde ab und was kann man da 
alles ausprobieren?
Madokpon: „Man vereinbart einen Ter- 
min, entweder telefonisch oder per Mail, 
und kann dann eine Stunde alle Instru- 
mente ausprobieren. Also Conga, Djem- 
be, Basstrommeln, Talking Drum, Cajon 
oder Rasseln. Zuerst üben wir aber ge- 
meinsam einen Grundrythmus über Be- 
wegen und Klatschen. Das schafft einen 
einfacheren Zugang in den Sound.“

Was sollte jemand an Charakter-
eigenschaften und Fähigkeiten haben, 
wenn er Trommeln lernen will?
Madokpon: „Zum Trommeln braucht 
es weder Charaktereigenschaften noch 
besondere Fähigkeiten. Ich hatte schon 
Schüler, die von sich selbst gesagt ha- 
ben, sie wären völlig unmusikalisch. 
Das ist Quatsch, jeder kann lernen, 
einen Rhythmus zu halten. Hat bisher 
bei allen geklappt. Ich trommle mit 
allen Leuten gerne, jede Altersstufe hat 
ihren besonderen Reiz. Im Mutter-und-
Kind-Kurs habe ich Spaß mit den unter 
Sechsjährigen, auch die Kleinsten 
können sich schon mit Rasseln beteili-

gen. Im Erwachsenenbereich liegt der 
Fokus mehr auf Technik und kompli-
zierten Rhythmen, was auch viel Spaß 
macht. Ich arbeite auch gerne mit 
Menschen mit Handicap, da kann ich 
selbst oft noch viel dazulernen.“

Sie sind regelmäßig für die 
Erzdiözese Bamberg zur Aus
gestaltung von Gottesdiensten 
zuständig – was genau machen  
Sie da musikalisch? 
Madokpon: „Ich habe mit meinem 
afrikanischen Chor oder auch alleine 
Gottesdienste, unter anderem für 
,Missio‘ musikalisch gestaltet, Pro- 
zessionen mit der Djembe begleitet 
oder mit meiner damaligen Band zum 
1.000-jährigen Bistumsjubiläum in 
Bamberg und Nürnberg gespielt. Ich 
bin selbst katholisch und war in Bam- 
berg schon als Ministrant tätig, direkt 
nachdem ich nach Deutschland ge- 
kommen war. Viele meiner Lieder 
haben einen christlichen Bezug und 
können passend zur Liturgie in den 
Gottesdienst eingefügt werden. Seit 
ich aus Bamberg weggezogen bin, 
war ich hauptsächlich für die Ge-
meinden Heroldsbach und Forchheim 
tätig.“ 

Sie bieten auch Workshops zur 
Teambildung an – wie kann das 
Trommeln zur Teambildung 
beitragen?
Madokpon: „Trommeln ist ideal zur 
Teambildung. Man braucht keine 
Vorkenntnisse, weder zum Instrument 
noch zu Noten, und kann in relativ 
kurzer Zeit ein gemeinsames Ergebnis, 
ein gemeinsames Lied, erzeugen. Da- 
mit es aber schön klingt, muss man 
sich auf die Gruppe einlassen, muss 
zu- und hinhören was die anderen 
spielen. Man muss also wirklich als 
Team zusammenarbeiten, damit das 
Lied entstehen kann. Ich biete Team-
bildungs-Workshops überall an, man 
muss also nicht unbedingt zu mir in 
die Trommelschule kommen.“

Woran erkennt man eine gute 
Trommel? 
Madokpon: „Eine gute Trommel ist 
aus Hartholz gebaut. Das Holz muss 
mehrere Jahre lagern, damit es beim 
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Spielen nicht reißt und einen guten Klang hat. Die Schnur 
zum Spannen muss stabil sein und darf nicht nachgeben. 
Das Fell darf nicht die kleinste Beschädigung oder dünne 
Stelle haben.  Eine gute Trommel hat einen tiefen Bass und 
einen hellen, klaren und vor allem lauten Slap-Ton. Slap ist 
ein spezieller Schlag, um Akzente im Lied zu setzen.“

Haben Sie eine Lieblingstrommel? 
Madokpon: „Meine Lieblings-Djembe wechseln immer 
wieder über die Jahre. Wie oben beschrieben, müssen der 
Ton und die Bauart stimmen. Ansonsten habe ich gerne 
leichte Djembe mit traditioneller Schnitzerei und natür
lichem Ziegenfell. Auf Kunstfell oder fermentiertem Fell 
spiele ich überhaupt nicht gerne. Aber ohne den passen-
den Ton ist das alles nichts. Ich kaufe keine Trommel, 
ohne den Ton gehört zu haben. Online kaufen käme nie in 
Frage. Je nach Stimmung wechselt aber auch das Instru-
ment. Manchmal spiele ich lieber Conga statt Djembe.“

Trommeln Sie lieber alleine oder in einer Gruppe?
Madokpon: „Wenn ich mit Gesang 
auftrete, trommle ich lieber allein. 
Dann kann ich den Gesang und die 
Musik besser aufeinander abstimmen 
und individuell anpassen. Afrikani-
sche Griots (musikalische Erzähler) 
haben die Eigenart, auf der Bühne 
Lieder immer wieder abzuwandeln 
und an das Publikum anzupassen. In 
der Gruppe zu trommeln kommt dem 
ursprünglichen Trommeln meiner 
Heimat natürlich am nächsten. Man 
kann mehrstimmig trommeln und so 
entsteht ein richtig satter Sound, zu 
dem man auch gut tanzen kann.“

Welche Gefühle lassen sich durch das Trommeln 
ausdrücken?
Madokpon: „Alle. In meiner Heimat wird jede Begeben-
heit in ein Lied verpackt und die Tänzer erzählen mit 
ihren Bewegungen die Geschichte. Da werden Tierszenen 
nachgestellt, Hühner gefangen, Wasser geholt oder ein 
Voodoo-Zauber nachempfunden. Trauer, Freude, Liebe, 
Aggression – alles ist darstellbar. Es gibt auch Lieder, die 
früher immer genutzt wurden, um in den Kampf/Krieg zu 
ziehen. Das zur WM in Südafrika gecoverte Lied von 
Shakira ist zum Beispiel ein solches Kampflied.“

Agbadja, Tomba, Djembe, Conga, Talking Drum, 
Tam Tam – für jemanden, der Laie ist: Sind das alles 
unterschiedliche Trommeln/Musikinstrumente?
Madokpon: „Agbadja und Tomba sind Volksstämme aus 
Benin. Insgesamt besteht der Benin aus über 60 Volks-
stämmen, die alle ihre eigenen Rhythmen hervorgebracht 
haben. Die Djembe ist die klassische afrikanische Trom- 
mel in Sanduhr-Form. Congas sind hierzulande eher aus 
der kubanischen/südamerikanischen Musik bekannt, der 
Ursprung liegt aber in Afrika. Die Talking Drum, die 
,sprechende Trommel‘ wird unter den Arm geklemmt 

gespielt und von den Griots genutzt. Die Tam Tam ist von 
der Form der Djembe ähnlich, ist aber größer, steht frei und 
wird mit Stöcken gespielt.“

Spielen Sie noch ein anderes Musikinstrument? 
Madokpon: „Ich ,spiele‘ noch Gitarre und ein bisschen 
Keyboard, nutze das aber nur zum Komponieren. Für 
Auftritte würde es nicht reichen.“ 

Einen afrikanischen Chor leiten Sie ja auch –  
kann man da noch mitmachen? 
Madokpon: „Vor Corona hatte ich einen Chor in Bamberg 
und einen hier in Veitsbronn. Den Bamberger Chor gibt es  
nun nicht mehr. In Veitsbronn werden alle Stimmen gesucht, 
hauptsächlich aber die Männerstimmen. An tiefen Tonlagen 
mangelt es konsequent. Wir singen fast ausschließlich meine 
Lieder, zum Teil christlich, zum Teil über das Leben allge-
mein. Gesungen wird in den Sprachen Mina, Adja, Sahouè 
und ein bisschen Yoruba und Französisch. Aber niemand 

muss diese Sprachen dafür lernen. Jeder 
schreibt sich den Text auf, wie er ihn 
selbst hört, so kann man sich die 
Aussprache einfacher merken. Das 
klingt komplizierter als es ist – wir 
singen ohne Noten und können 
Tonarten auch flexibel anpassen.  
Wir freuen uns über weitere Sänger!“

Ihre Trommelschule heißt „Alafia“ 
– was bedeutet das übersetzt?
Madokpon: „Alafia bedeutet Frieden.  
Es ist ein sehr wichtiger Gruß in meiner 
Heimat, man wünscht zum Beispiel auch 
Alafia, wenn jemand niest.“

Welche Unterrichtsmethode haben Sie bezüglich der 
Vermittlung des Trommelns?
Madokpon: „Ich nutze die TaKeTiNa Methode zum Einstei-
gen, das ist eine Verbindung aus Sprechen dieser Silben, 
Schrittfolgen und Klatschen, die eine grundlegende Orientie-
rung im Rhythmus ermöglichen. Wenn dieser Grundstein 
gelegt ist, lernen die Schüler hauptsächlich durch Hören und 
Sehen. Der Übergang in die Bewegungen der Hände geht 
dann fast wie von selbst.“

Danke Ihnen für das aufschlussreiche und inspirie-
rende Interview.
� jr

SPD VEITSBRONN-SIEGELSDORF

ORTSVEREIN AKTUELL
Am 10. Juli um 19.30 Uhr  
Vorstandssitzung.

Helmut Keim
Der Ortsvereinsvorsitzende
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MODERN LINE DANCERS

BAYERISCHE MEISTERSCHAFT
Am 12. und 13. Mai 2023 avancierte die mittelfränki-
sche Gemeinde Obermichelbach im Landkreis Fürth 
zum Mittelpunkt der Tanzsportszene im Bereich 
Country Westerntanz (line dance).

Bereits zum 10. Mal veranstaltete der Bayerische Country 
Western Tanzsport Verband (BCWTV) e.V. die Bayeri-
sche Meisterschaft, in diesem Jahr in Kooperation mit 
den „modern line dancers e.V.“ Obermichelbach als 
Ausrichter. 

Schon Freitagmittag traf eine Abordnung des BCWTV 
in Obermichelbach ein, um letzte Vorbereitungen für 

das Turnier 
abzuschließen. 
So konnte am 
Abend die große 
Welcome Party 
steigen. Ab  
20.00 Uhr wurde 
gemeinsam 
getanzt und sich 
kennengelernt. 
Als besonderes 
Highlight des 
Abends brachte 
Special Guest 
und Juror Jonas 
Dahlgren den 

Anwesenden in einem Workshop eine neue Choreo- 
grafie bei, die im Laufe des Abends immer wieder geübt 
wurde. 

Das offizielle Turnier startete am Samstagmorgen um 
9.30 Uhr mit der Begrüßung der rund 200 Gäste durch 
die erste Vorsitzende des BCWTV Angelika Wulff. Zu 
den etwa 80 Turnierteilnehmern zählten Vertreter aus 
vielen Landkreisen Bayerns aber auch anderer Bundes-
länder. Vor den jeweiligen Heats wurden die Tänzer mit 
ihren Startnummern kurz vorgestellt. Sie 
traten in verschiedenen Kategorien und 
Altersklassen an.

Von den Zuschauern gab es immer 
wieder anfeuernde Rufe und Applaus 
sowie Bewunderung für beeindruckende 
Choreografien aber auch für die wech-
selnden Outfits. Die Juroren beurteilten 
die Vorführungen mit geschultem Auge 
und prüften hierbei u.a. Timing, Bewe-
gungsqualität, Musikalität und Aus-
druck.

Kurz vor der Mittagspause be- 
suchten Landrat Matthias Dießl und der 

Obermichelbacher Bürgermeister 
Bernd Zimmermann die Meister-
schaft und begrüßten Teilnehmer und Gäste. Sie 
bekundeten ihren Stolz darüber, dass Obermichelbach 
als Austragungsort und die „modern line dancers“ als 
Ausrichter gewählt worden waren. 

Die Turnierpausen nutzen Teilnehmer und Gäste für Er- 
fahrungsaustausch, gemeinsames Tanzen aber auch dafür, 
sich mit Getränken und Speisen zu stärken, welche von den 
Mitgliedern der „modern line dancers“ angeboten und 
zum größten Teil auch selbst zubereitet worden waren. 

Am Samstagabend wurden die Preisträger feierlich 
gekürt. Und wer meint, es sei nun sicher genug getanzt 
worden, muss sich eines Besseren belehren lassen. Denn 
nun tanzten Turnierteilnehmer, Gäste und Ausrichter 
gemeinsam bis in die Nacht hinein ausgelassen und 
feierten eigene sowie den großen Erfolg der Veranstaltung 
insgesamt. Das Event war geprägt von einer herzlichen 
Atmosphäre, respektvollem Miteinander sowie in jedem 
Moment spürbarer Leidenschaft für den Tanzsport.

Ein besonderer Dank sowohl von BCWTV, Landrat und 
Bürgermeister als auch von Teilnehmern und Gästen gilt 
den Mitgliedern des ausrichtenden Vereins „modern 
line dancers“, die mit viel Engagement und Herzblut 
zum Gelingen der Meisterschaft beitrugen. Es ist ein 
noch sehr junger Verein, der im Januar 2021 gegründet 
wurde. Vorstandsvorsitzendem Gerhard Fürst ist es ein 
Anliegen, der Bevölkerung die ihn selbst so begeisternde 
Tanzsportart modern line dance näher zu bringen.  
Er weist darauf hin, dass modern line dance viele Tanz- 
stile (Cha Cha, Foxtrott, West Coast Swing u.v.m.) und 
Musikrichtungen (Pop, Rock, Charts, Country u.v.m) 
vereint und auch ohne Partner sowie in jedem Alter 
getanzt werden kann. Interessenten können sich unter 
www.modern-line-dancers.de informieren und dort 
auch Kontakt aufnehmen. 
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Zum ersten Mal vergibt der 
Bayerische Landesverein für 
Heimatpflege den Nachwuchs
preis „Jugend macht Heimat“. 
Darauf machen die Städte, 
Landkreise und Gemeinden 
und die Heimatpfleger und 
Heimatpflegerinnen aufmerk-
sam. Er richtet sich an junge 
Menschen zwischen sechs 
und 21 Jahren und ist mit 
11.500,– € dotiert mit insge- 
samt drei Preisen zu 5.500,– 
€, 3.500,– € und 2.500,– €. 
Der Einsendeschluss ist der 
30. September 2023.

Heimat braucht Menschen, 
heißt heuer das Motto des 
Landesvereins, aber Heimat 
braucht eben auch gerade junge 
Menschen. Deswegen hat sich der 
Bayerische Landesverein für Heimat-
pflege e.V. erstmals einen speziellen 
Jugendpreis. Ausgezeichnet werden 
Projekte im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit mit direktem Bezug  
zur Heimatpflege. Es geht um Kultur-
landschaftspflege, Baukultur und 
Denkmalschutz, Regionalkultur, also 
Brauchpflege, Mundart und Dialekt, 
auch Kinder- und Jugendtheater, aber 
ebenso Heimatgeschichte und natür-
lich die gute, alte Volksmusik.

„Heimat ist der Bindebegriff für uns 
alle, da steckt nichts Dumpfes dahin-
ter“, erklärte Ministerpräsident Mar- 
kus Söder (CSU). Mit seinen verwur-
zelten Traditionen und seiner Offen-

heit für Neues sei Bayern „Sehnsuchts-
ort und Glücksland zugleich“. Der 
Zukunftsdialog habe gezeigt, dass in 
Bayern „alles bestens ist, aber es soll 
noch besser werden“. Und nun wird 
auch die Jugend einbezogen und kann 
sich beteiligen.

Wer zwischen 6 und 21 Jahre alt ist, 
kann sich mit dem über den Link des 
Landesvereins das verfügbare Formu-
lar herunterladen und mit einem zu- 
sätzlichen, selbst gemachten Video 
(max. 5 Minuten) bewerben. Im Film 
soll das zu fördernde Projekt kurz 
vorstellt werden. Dann nur noch das 
ausgefüllte Formulars mit einem Link 
zum Video einsenden – fertig! Das 
geht entweder per E-Mail (info@
heimat-bayern.de) oder mit einem 
USB-Stick ganz einfach per Post an: 

Bayerischer Landesverein für 
Heimatpflege e.V., Stichwort: 
Jugend macht Heimat, Ludwig
straße 23 Rgb., 80539 München. 

Mehr Infos gibt es auch auf der 
Website der Ausschreibung des 
Bayerischen Landesvereines für 
Heimatpflege. Aber auch auf 
dem vereinseigenen Instagram- 
Kanal (https://www.instagram.
com/landesvereinfuerheimat
pflege/?hl=de) steht ein kurzes 
Video für potentielle Teilnehmer. 
Dort sind die wichtigsten Aspekte 
nochmals zusammengefasst.

Bei Fragen rund um den Jugend-
preis gerne bei der Geschäftsstelle 
des Landesvereins melden.

Den gibt es übrigens schon seit 1902 
ist also am Puls der Zeit und nicht aus 
der Mode gekommen.
� jr

BEWERBUNGS-
INFORMATIONEN
Bayerischer Landesverein  
für Heimatpflege e.V.
Stichwort: Jugend macht Heimat
Ludwigstraße 23 Rgb.
80539 München
Tel.: 089 2866290

Information und  
Formular-Download:
https://www.heimat-bayern.de/
landesverein/projekte.html

NACHWUCHSPREIS

JUGEND  
MACHT  
HEIMAT
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RESERVISTENKAMERADSCHAFT VEITSBRONN

VORSCHAU 07/2023
Schwimmen
Am 7. Juli werden wir wieder eine Leistungsüberprüfung in 
Form von „Schwimmen auf Zeit“ im Veitsbad durchführen. 
Regelmäßige Überprüfungen der körperlichen Leistungs
fähigkeiten sind ein MUSS für Reservisten – es soll aber 
auch der Spaß nicht zu kurz kommen… Und um den einen 
oder anderen, der noch über eine Teilnahme nachdenkt, 
vollends zu überzeugen, wird es nach dem „offiziellen“ Teil 
der Veranstaltung Freigetränke für die Schwimmer geben.

RÜCKBLICK 06/2023
Nachtmarsch Karte/Kompass
Am 2. Juni haben wir, wie jedes Jahr, einen Nachtmarsch 
durchgeführt und auch dieses Mal wurde uns die Genehmi-

gung zum Tragen der Bun- 
deswehr-Uniform erteilt. So 
brachen 11 Kameraden in 
Flecktarn (formell „Feldanzug Grundform“) und in bester 
Marschordnung vom Schützenheim in Richtung Ziel auf. 
Zum Glück (und ganz anders als letztes Jahr) hat es das 
Wetter gut mit uns gemeint und die Himmelsschleusen 
blieben geschlossen. Erfrischung wartete stattdessen in der 
weitaus angenehmeren Form von gekühlten Getränken auf 
die marschierenden und die sich bereits im Ziel befindli-
chen Kameraden, die nicht am Marsch teilnahmen. Und 
natürlich konnte nicht nur der Durst, sondern auch der 
Hunger bei reichlich vorhandenem Grillgut gestillt werden.

i.A. Marcel Kick, RK-Veitsbronn
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OBERMICHELBACH

17. TRABANT- UND  
OSTFAHRZEUG-TREFFEN
Bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen waren die 
Oldtimer am 11. Juni die Stars. Neben 
Trabis und Wartburgs, waren auch 
Mopeds wie die Simson und Feuer-
wehrautos zu bestaunen. Zahlreiche 
Besuvon dem „Ostalgie Flair“ in ihren 
Bann ziehen. Auch seltene Fahrzeuge 
wie der Ur-Trabant, ein Motorrad von 
MZ mit tausend Kubik (letztes Fabri- 
kat nach der Wende), Trabi mit einem 
Dachzelt, Simson Duo (behindertenge-
recht mit Handschaltung für 2 Perso-
nen), Trabant mit 4-Takt Motor und 
weiteren außergewöhnlichen Autos/
Großfahrzeugen von Gästen waren  
ein Glanzpunkt. Zudem ließ es sich in 
der Museumsecke in Erinnerungen 
schwelgen.

Was erst ein Geheimtipp war, ist jetzt ein herbeigesehntes 
Event. Das Interesse an den historischen Autos ist groß und 
breitgefächert. Daraus wurde mittlerweile ein Familiensport 
und findet generationsübergreifend statt. So war man früher 
mit Oma und Opa auf dessen Schoß (ganz ohne Gurtpflicht) 
unterwegs. Die Tradition dieser Fahrzeuge soll aufrechter
halten und weitergegeben werden. Auch der Nachwuchs von 
damals fährt heute zum Teil Trabant/Wartburg etc. und 
mischt kräftig in der Szene mit.

Was mit Bastelabenden im Jahre 1998 in der heimischen 
Garage begann – das Schrauben am Trabi, Wartburg  
und anderen IFA-Fahrzeugen – sei längst zur Gewohn-
heit geworden. Ganz schnell wurde daraus ein Club. 
Diese Bastelabende gibt es auch heute noch. Sie werden 
genutzt, um die Gemeinschaft zu pflegen und zusammen 
viel Spaß zu haben, aber auch um Hilfesuchenden mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen. Wie Initiator Burkhart 
Fischer erwähnte, sei die Gruppe stolz auch einen TÜV- 
Prüfer im Team zu haben. Einmal im Monat trifft man 
sich zum Stammtisch, zweimal im Jahr (1. Mai und  
3. Oktober) finden Ausfahrten mit Ausflügen ins 
Museum im Umkreis von 200 km statt. Das jährliche 
Trabant- und Ostfahrzeugtreffen (seit 2003, am der
zeitigen Rewe-Parkplatz) ist ein Highlight für Klein  
und Groß.

Für das leibliche Wohl sorgte die Trabant-szene-fürth mit 
Thüringer Rostern vom Grill, hausgemachter Soljanka, 
selbstgebackenen Kuchen und Getränken aus den neuen 
Bundesländern.

Jeder Interessent sei zum Sehen, Staunen und Fach
simpeln herzlich willkommen.
 � SZ
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FAIRTRADE-GEMEINDE VEITSBRONN

JETZT IST DIE ZEIT ... 
... war das Motto des Evangelischen 
Kirchentages in Nürnberg, und das 
in vielfacher Bedeutung. Zeit zum 
nachdenklich Werden, Zeit zum 
Hoffen, Zeit zum Handeln! Zu den 
großen Fragen der Zeit wurde in- 
tensiv diskutiert: zum Klimawandel, 
zu Krieg und Frieden, zur Migra-
tion, zu globaler Gerechtigkeit – und 
vieles hängt miteinander zusammen. 
Mehrere Stände auf dem „Markt 
der Möglichkeiten“ widmeten sich 
auch dem Themenkomplex der 
Nachhaltigkeit: Ausbeutung, Um- 
weltzerstörung, Verelendung, Kin- 
derarbeit, Hunger und Flucht aus 
großer Not müssten nicht sein! 
Fairtrade und seine inzwischen  
35 Mitgliedsorganisationen bemü-
hen sich um mehr Gerechtigkeit im 
Kleinen und im Großen. Deshalb 
finden sich unter den Mitgliedern 
zum Beispiel die Konrad-Adenauer-
Stiftung, die Friedrich-Ebert-Stif-
tung, die Heinrich-Böll-Stiftung, die 
Katholische Landjugendbewegung,  
das DGB-Bildungswerk, terre des 
hommes und Brot für die Welt. 
Neben dem fairen Handel, zu dem 
jede und jeder von uns etwas bei- 
tragen kann, hat uns auch der 
Aspekt der Entschuldung der ärms- 
ten Länder zu denken gegeben. Die 
Mehrheit der Länder im Globalen 
Süden ist kritisch verschuldet. Ohne 
faire und transparente Insolvenz
verfahren werden diese Länder keine 
Chance zu einer nachhaltigen Ent- 
wicklung haben. Im Koalitionsver-
trag unserer Regierung  
ist genau das geplant  
– also bitte auch um- 
setzen! Siehe www.
erlassjahr.de/mitschul-
denfairverfahren

Wir müssen unsere Köpfe, unsere 
Herzen und unsere Hände öffnen. 
Wir müssen zum Teilen und Helfen 
bereit sein, ob aus christlicher Hal- 
tung oder aus schlichter politischer 
Vernunft. Nachdenken, Erkennen, 
Wissen und Handeln sind auch an 
kein Alter gebunden. Bei unseren 
diesjährigen zwei Projekttagen an 
der Veitsbronner Grundschule Ende 
Mai haben wir die Themen Faire 
Schokolade und Kinderarbeit mit 
den 3. und 4. Klassen thematisiert. 
Und Kinder können neugierig sein, 
wollen die Welt verstehen und haben 
einen unverkrampften Gerechtig-
keitssinn. Es ist Zeit, dass wir für sie 
und mit ihnen für mehr Gerechtig-
keit in der Welt sorgen.

Bitte auch vormerken: Am Freitag, 
28. Juli, ist das Badfest im Veitsbad. 
Es steht diesmal unter dem Motto 
„Eine Reise um die Welt“. Wir 
werden mit einem Fairtrade-Stand 
dort vertreten sein und freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Wenn auch Sie Lust haben, bei den 
Veitsbronner Fairtradlern mitzu
machen, wenden Sie sich bitte an 
Igor Ninic, Tel.: 7520831, Silke und 
Georg Fleischmann, Tel.: 7530827, 
Konny und Wolfgang Siebert, Tel.: 
09101 2547, Marion Rauh, Tel.: 
7520244.

Georg Fleischmann
für die Fairtrade-Gruppe Veitsbronn

Silke und Georg Fleischmann am 
Fairtrade-Stand auf dem Evange
lischen Kirchentag.

Am Stand von „erlassjahr.de“:  
Mit Schulden fair verfahren!

Michaela, die mit 
Igor zusammen 
„Kinderarbeit“ 

thematisiert hat und 
auf neugierige 
Kinder wartet. 
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ACHTUNG: Bei anhaltend schlechtem Wetter müssen 
wir das Sommerfest im Freien ausfallen lassen. Sollten 
Sie sich nicht sicher sein, rufen Sie einfach unter Tel. 
0911 7540445 (Gitta Stelkens) oder Tel. 0911 756045 
(Agnes Batari) an.

Wer träumt nach der langen Zeit der Pandemie und den 
Zeiten ohne Feiern und Zusammenkünfte nicht von 
Kaffee, Kuchen, alkoholfreien Cocktails und anderen 
Getränken oder gar von Grill-Bratwürsten? Das bald 
schon legendäre Sommerfest des Seniorenbeirates bietet 
heuer am Freitag, 7. Juli 2023 von 14.00 –16.00 Uhr im 
Garten des ehem. Kath. Pfarrzentrums in der Friedrich-

straße 8 genau das. 
Hierzu lädt der Cari- 
tasverband herzlich ein.

Zur Unterhaltung spielt 
der bekannte Musiker 
und Alleinunterhalter 

ENDLICH WIEDER  

SOMMERFEST  
IM GARTEN

Angelika Bleicher – Pflegeberaterin (Soz. Arb. B.A.)

Caritasverband die Stadt und Landkreis Fürth e.V.
Fachstelle für pflegende Angehörige – Büro für 
Altersfragen – Koordination Lokale Allianz

Friedrichstraße 8, 90587 Veitsbronn
Mobil: 0178 5594387, Tel.: 0911 74050 0
E-Mail: angelika.bleicher@caritas-fuerth.de
www.caritas-fuerth.de

www.immobilien-strunz.de

T.: 0911 - 378 44 616 info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN
SICH VON
IHRER
IMMOBILIE
TRENNEN?

JETZT UNVERBINDLICHES 
ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN!

IMMOBILIEN STRUNZ
Fürther Straße 27a | 90587 Veitsbronn

IMMO_STRUNZ_ANZ_86x125_2021.indd   1IMMO_STRUNZ_ANZ_86x125_2021.indd   1 26.10.21   11:4426.10.21   11:44

Christian Schmidt. Zwischendurch gibt es Sitzgymnastik 
und zur Erheiterung der Gemüter Sketche von Karl Valen- 
tin. Und die ganze Zeit natürlich Raum für angeregte 
Gespräche. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Einfach 
kommen und zwei gemütliche Stunden genießen.
� jr
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VEITSBRONNER HEIMAT-  
UND GESCHICHTSVEREIN

TERMIN
Liebe Vereinsmitglieder,

erstmalig in Kooperation (unter Leitung 
des Jugendtreff) zwischen dem
•	 Veitsbronner Heimat- und Geschichtsverein e.V.
•	 FABLAB Veitsbronn e.V.
•	 Gemeindejugendpflege Veitsbronn
wollen wir einen gemütlichen, informativen Abend gestalten.

Hierbei kann man die Aktivitäten der einzelnen Vereine 
kennenlernen und Informationen sammeln. Bei Getränken, 
Essen (Grill) und am Lagerfeuer kann man das Geschehen 
beobachten.

Termin: 21. Juli 2023 ab 17.00 Uhr auf dem Platz des 
Jugendtreff Veitsbronn, Siegelsdorfer Str. 24 (auch bei 
schlechtem Wetter !!!).

Kommen – sehen – staunen +++ ein Besuch lohnt sich 
bestimmt +++

Weitere Informationen dazu auf unserer Homepage.  
Immer gut informiert mit unserem Newsletter unter  
www.veitsbronner.de

Alfred Strunz, 1. Vorsitzender

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage 
der Malteser Hilfsdienst gGmbH bei.
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GRUNDSCHULE VEITSBRONN

PFINGSTFERIEN IN DER FERIENBETREUUNG 
DER ERICH KÄSTNER GRUNDSCHULE
Juchhu, es waren wieder Schulferien. Und dieses Mal  
ließ sich das Wetter nicht lumpen. Zwei Wochen Fe- 
rienbetreuung, in denen wir viel draußen sein durften, 
Wasseraktivitäten mitnehmen konnten, natürlich viel  
Eis aßen und einfach die Ferien genossen.

Die 1. Woche stand unter dem Motto „Wir heben ab“. 
Die Kinder bastelten aus verschiedensten Materialien 
Flugzeuge. Zum Beispiel ein Flugzeug aus einer PET- 
Flasche, oder aus Wäscheklammern viele kleine Flug-
zeuge, die zu einem Mobile zusammengehängt wurden. 
Bei unserem Ausflug besichtigten wir weitere Fortbewe-
gungsmittel, nämlich im Verkehrsmuseum. Und zum 
Abschluss der Woche gab es noch ein Weit-Flug-Wett
bewerb mit selbstgebastelten Papierfliegern. Der Sieger 
bekam einen Pokal.

In der 2. Woche wechselten wir das Fortbewegungs
mittel von der Luft zum Wasser, mit dem Motto „Ahoi 
Kapitän“. Aus Korken entstanden kleine Segelboote, die 
wir am Tuchenbach schwimmen ließen. Aus dem Wald 
gesammelte Naturmaterialien wurden in ein Segelboot-
Mobile verwandelt. Und zum guten Schluss wurden die 
Kinder selbst zum Bootskapitän auf den Gewässern des 
Playmobil Funparkes.

Wie immer waren die Ferien viel zu schnell vorbei. Jetzt 
freuen wir uns auf viele Anmeldungen für die Sommer-
ferien. Es werden 6 Wochen Ferienbetreuung angeboten, 
unter der Voraussetzung, dass mindestens 5 Kinder pro 
Woche angemeldet sind. Zu beachten ist, dass alle 
Kinder, die im September in die Erich Kästner Grund-
schule eingeschult werden, bereits in der Woche vom 
4.–8. September 2023 auch bei der Ferienbetreuung 
angemeldet werden können.

Zwei Hinweise aus der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung:
•	 Die Mittags- und Hausaufgabenbetreuung lädt alle 

bereits angemeldeten Familien, wie auch alle interes-
sierten Familien, zu einem Elternabend über die 
Mittagsbetreuung am Dienstag, 25. Juli 2023 um 
19.00 Uhr in den Räumlichkeiten der Mittagsbetreu-
ung, Siegelsdorfer Str. 24, ein.

•	 Am Donnerstag, den 27. Juli 2023, wird die Mittags-
betreuung wieder ihren alljährlichen Abschlussaus-
flug mit den Mitti-Kindern machen. Die Kinder sind 
für die Teilnahme am Ausflug von der Schule befreit. 
Wir gehen, auf Wunsch der Kinder, in den Playmobil 
Funpark. Finanziert wird der Ausflug über die 
Einnahmen aus dem Verkauf am Adventsmarkt sowie 
einem Zuschuss des Schulverbandes. Ein kleiner 
Restanteil muss von den Eltern getragen werden.

Es grüßt herzlichst

Das Mittags-, Hausaufgaben- und Ferienbetreuungsteam

+Co.

März – November: Mo.– Fr. 7.00 –16.00 Uhr, Sa. 7.00 –14.00 Uhr (Dez./Jan./Febr. nach Vereinbarung)
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Die Einladung zum 5. Veitsbronner Garagentrödel am  
2. Juli 2023 von 11.00 –16.00 Uhr – verteilt auf dem 
ganzen Gemeindegebiet – steht schon seit geraumer Zeit 
fest. Der durchgängig von vielen Seiten festgestellte Erfolg 
hat dies bewirkt. Nun ist es zur Freude aller mit dem 
ganzen Herzen daran Beteiligten endlich wieder soweit und 
in der Gemeinde darf einen Tag lang allerlei Tand vertrö-
delt werden.

Fast zur Tradition ist es geworden, einfach die Garage 
aufzumachen und Altes wie Neues, Simples wie Skurriles 
aufgeschlossenen Käufern zu präsentieren. So wird es das 
beliebte Spazierengehen im Ort auch heuer wieder geben: 
im Bereich der Zenngrundhalle sind dazu ausreichend 
Freiflächen und natürlich wird zur Zufriedenheit aller 
Besucherinnen und Besucher in altbewährter Qualität dort 
für Verpflegung gesorgt werden.

Und wer hofft, sich beim Bürgermeister Marco Kistner 
umschauen zu können, der hat leider Pech. Der gibt seine 
Dinge, die seinen Haushalt verlassen dürfen in den Ge-
brauchtwarenhof in Siegelsdorf. Amtlich geprüft sozusagen. 
Denn er muss an diesem Tag zum Tag der Franken nach 
Bad Windsheim unter dem Motto „Jung in Franken“, 
kommt aber später zum Pfarrfest. Die gastronomischen 
Angebote im Bereich des Rathauses müssen den Besuchern 
aus nah und fern genügen.

Für den Spaß, den man dabei gratis erfahren kann, muss 
man sich aber auch anmelden. Und bei Teilnahme werden 
4,– € Gebühr an den Veranstalter fällig. Um für den Gara- 
gentrödel einen Trödelplan mit den Standorten erstellen zu 
können, lief die Anmeldefrist des Veranstalters bereits am 
4. Juni ab. Wer also jetzt noch am Mitmachen interessiert 
ist, kann es kurzfristig versuchen, sich anzumelden – per 
E-Mail unter troedel-vbr@gmx.de.
� jr

CSU GARAGENTRÖDEL 

CSU VEITSBRONN  
RUFT WIEDER  

ZUM „TRÖDELN“ AUF!

Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr
Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15
90587 Veitsbronn
Telefon 09 11 / 97 57 20
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – LEICHTATHLETIK

BAYERISCHES LANDESTURNFEST 2023  
IN REGENSBURG
Vom 29. April 2023 bis 1. Mai 2023 fand in Regens-
burg das 33. Bayerische Landesturnfest statt. Mit dabei 
die Turnerinnen des ASV mit Trainer Christian. Die 
Anreise erfolgte bereits am Donnerstagabend. Unterge-
bracht wurden wir in einem Klassenzimmer im Berufs-
schulzentrum Regensburg.

Der Freitag startete mit dem Wahlwettkampf in der 
Donau-Arena. Dort traten die Mädchen in den Diszipli-
nen Balken, Boden und Sprung an. Am Nachmittag 
wurde die Innenstadt bei einer Stadtführung erkundet. 
Dort erfuhren wir, dass Regensburg von den Römern 
gegründet wurde und auch heute noch einige Hinweise 
auf die Römer zu finden sind. Ein Besuch im Dom darf 

natürlich in Regensburg nicht 
fehlen. Über die 7 Bogenbrücke ging es zum Dultplatz. 
Dort fand die Turnfestmesse statt und war auch Stand- 
ort einer der beiden Festbühnen. Nach der Eröffnungs-
veranstaltung ging es am Freitagabend noch ins Audi- 
Maxx der Universität Regensburg. Dort ließen wir den 
Freitag bei der Turnfestgala ausklingen.

Der nächste Tag begann wieder mit dem Wahlwett-
kampf. Das letzte Gerät (Reck/Stufenbarren) musste 
geturnt werden. Nach Beendigung des Wettkampfes 
beobachteten wir die bayerischen Meisterschaften der 
Turnerjugend männlich sowie der rhythmischen Sport- 
gymnastik weiblich. Am späten Nachmittag bummelten 
wir durch die Innenstadt und testeten dort die Mitmach- 
angebote für Jung und Alt. Die große Airtrack war bei 
den Mädchen sehr beliebt.

Am Sonntag machten wir uns auf, die Walhalla zu be- 
sichtigen. Nach dem Aufstieg, genossen wir die Aussicht 
über das Donau Delta. Nach der Besichtigung der Wall- 
halla und unzähligen Fotos, machten wir uns auf den 
Weg zurück in die Innenstadt und verbrachten den 
Abend vor der Showbühne am Dultplatz. Am Montag 
wurde nach dem Frühstück das Klassenzimmer ge-
räumt. Gemeinsam machten wir uns mit der Vereins
fahne auf den Weg zum Domplatz. Dort fand der Fest- 
umzug aller teilnehmenden Vereine vom Domplatz zum 
Dultplatz statt. Nach der Abschlussfeier war das Turn- 
fest auch schon wieder vorbei. Alle waren Begeistert, 
von diesem tollen Fest und fiebern bereits jetzt schon 
dem deutschen Turnfest 2025 in Leipzig entgegen.

SAISONAUFTAKT IN ZIRNDORF
Nach dem Trainingslager und erfolgreicher Vorberei-
tung geht es endlich los: Die Wettkampfsaison begann 
für die Veitsbronner Leichtathlet*innen am 29. April  
in Zirndorf. Trainer Michael und Betreuerin Yvonne 
machten sich mit 9 Sportler*innen auf dem Weg zur 
Saisoneröffnung nach Zirndorf. Auf dem Plan standen 
unter anderem neben Sprint und Weitsprung auch 
Langsprint und für einige zum ersten Mal Hochsprung.

Obwohl der Weitsprung nicht so richtig lief in der Bi- 
bertstadt, glänzten die Veitsbronner Athlet*innen be- 
sonders im Sprint und Langsprint. So lief Katharina 
ihre 200 m zum ersten Mal in unter 30 Sec. Lilli und 
Lars erreichten beim 100 m Sprint das Finale, Luisa lief 
die 300 m in 47,59 sec und Alex in 42,54 sec.

Ein erfolgreicher Tag in Zirndorf und ein gelungener 
Auftakt der Wettkampfsaison 2023! Die Sportler*innen des ASV mit Trainer Michael
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Fenster • Haustüren • Zimmertüren
Böden • Terrassenüberdachungen • Wintergärten
Rollläden • Markisen • Terrassenbeläge

Möbel aller Art
Individuelle Sonder-
anfertigungen nach Maß 
und Materialien – ganz 
nach Ihren persönlichen 
Wünschen!

Verglasungen
Insektenschutz-

systeme
Reparaturarbeiten 

an Fenstern, Türen, 
Rollläden, Möbeln, usw.

SCHREINEREI
GmbH & Co. KG

Stefan Egelseer
Geschäftsführer  Holztechniker · Technischer Betriebswirt

Mitarbeiter 
gesucht!
Wir suchen ab sofort:

Facharbeiter
Rufen Sie mich an und wir verein-
baren einen persönlichen Termin!

Retzelfembacher Hauptstraße 12 · 90587 Veitsbronn
Telefon 0911 810052- 80 · Mobil 0176 10308227
Telefax 0911 810052-79 · info@schreinerei-egelseer.de
www.schreinerei-egelseer.de

Wir brauchen 
Verstärkung!
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WÄHLERGEMEINSCHAFT BÜRGER HANDELN
Liebe Leserinnen und Leser,

SENKRECHTMONTAGE VON PV-MODULEN 
Z. B. AN DER HAUSWAND
Senkrechtmontage an der Hauswand als Ergänzung beim 
Zubau von PV-Modulen auf die 30 kWp kann eine wun- 
derbare Möglichkeit sein die auch in Verbindung mit 
einem Speicher dann sehr gute Erträge bei der Generie-
rung von Energie für Hauseigentümer und Hausgemein-
schaften bringen wird. Die Amortisation wird sich in  
den nächsten Jahren auch nochmal stark verbessern. 
Unterstützung der Energiewende von Unten ist ein Teil 
dessen was uns hilft CO2 und Energie einzusparen. 
Übrigens im Jahr 2023 wurden im ersten Quartal 
159.000 PV-Anlagen auf die Dächer montiert.

Alleine mit Balkonkraftwerken (2 PV-Module, 600 Watt) 
könnten wir gemeinsam Energie in einer Menge von 6 Me- 

gawatt im Jahr einspa-
ren. Das entbindet uns 
natürlich nicht den Wäl- 
dern, Flussauen, Moo- 
ren zu helfen in ihren na- 
türlichen Zustand wieder 
zurückzukehren. Diese 
genannten Bereiche sind 
große CO2-Langzeitspei-
cher, genügen aber leider 

nicht. In Städten und Gemeinden kann den kommenden 
Wärmeperioden über natürliche Kühlung durch die 
Natur; Bäume, Pflanzen, Wasser-Biotope, Bepflanzung 
von Häusern weiter entgegengewirkt werden. Das Sub- 
klima vor Ort verbessert sich dadurch nachgewiesener 
Maßen lokal für Mensch und Tier. Übrigens: Jeder Baum 
zählt doppelt.

Nicht nur in Privatgärten auch in der Landwirtschaft 
wurden teils bereits Fehler erkannt und es wird gehandelt. 
Hecken zwischen den Feldern binden Wasser in einer 
geringeren Tiefe, da auch ständig wehender Wind eine 
schnelle Austrocknung des Bodens bewirkt. Gemeinsam 
„anpacken“, das Seine tun wo man lebt und mit Nachhal-
tigkeit, neuen Geschäftsmodellen dem jetzigen Weg ent- 
gegensteuern bringt uns Lebensqualität als Gesellschaft, 
für unsere Kinder und Enkelkinder wieder zurück. Dann 
werden es auch andere nachmachen wollen. Die politi-
schen Initiativen müssen aber auch weiterhin parallel 
Global mit Nachdruck behandelt werden. Es tut sich was!

Wir können gemeinsam nur gewinnen. Ahrtal sollte sich 
nicht wiederholen müssen! Unseren Kindern und Enkeln 
zuliebe. Ich traue uns Menschen diese Empatie zu ;-).

IGEL: TODESFALLE GARTEN
Igel sind für jeden Garten ein willkommener Nützling. Sie 
fressen Insekten, Schnecken, Aas oder kleinere Wirbeltiere 
und halten so den Garten sauber. Sobald Maden enthalten 
sind, wird auch gelegentlich an dem einen oder anderen 
Fallobst genascht. 

Leider können die Igel mittlerweile nicht mehr jeden 
Garten besuchen. Durch bestimmte Gartenzäune, wie zum 
Beispiel Maschendraht-, Holzlatten- oder Doppelstab
mattenzäune, werden sie oft komplett davon abgehalten. 
Meist sind die Zäune direkt über dem Boden montiert 
und verhindern ein Durchkommen. Im schlimmsten Fall 
bleiben die Igel in den Gartenzäunen zwischen den Ma- 
schen oder Latten stecken, was sich als eine qualvolle 
Todesfalle erweisen kann.

Da Igel wegen ihrer nach hinten gerichteten Stacheln nicht 
rückwärts durch einen Gartenzaun laufen können, bleibt 
ihnen im Falle des Steckenbleibens nur der Weg nach 
vorne. Wenn sie sich aber weiter nach vorne durchquet-
schen, erleiden sie häufig innere Verletzungen oder sie 
verhungern und verdursten. Diesem qualvollen Tod kön- 
nen Sie entgegenwirken, indem Sie Ihren Gartenzaun 
anpassen und eine Art „Igel-Tunnel“ schaffen. Auch soll- 
ten Sie Ihren Gartenzaun immer wieder kontrollieren, ob 
ein Igel steckengeblieben ist.

Wie können Sie dazu beitragen, es unseren Igeln 
leichter zu machen?
Ein Igel braucht ein Loch im Gartenzaun, welches mindes-
tens 12 x 12 cm groß ist, damit er gefahrlos durchschlüpfen 
kann. Um einen „Igel-Tunnel“ zu schaffen genügt es, wenn 
Sie bei einem Maschendrahtzaun zwei Maschen mit einem 
Seitenschneider aufzwicken und die Maschen vollständig 
entfernen. Bleiben Drahtenden stehen, könnte der Igel 
steckenbleiben oder sich verletzen. Bei einem Holzlatten-
zaun kann an einer Latte unten ein ca. 12 cm langes Stück 
abgesägt werden. Bei einem Doppelstabmattenzaun können 
Sie zwischen vier Stäben die beiden mittleren Stäbe ent- 
fernen. Falls Ihr Grundstück von einer Mauer umgrenzt ist, 
könnte das Gartentürchen anpasst und ein geeigneter 
kleiner „Igel-Tunnel“ geschaffen werden.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Sicherung der Garten-
teiche oder Pools. Bei einem Pool kann eine feste Abdeck-
plane nicht nur Igel vor dem Ertrinken retten, sondern 
eventuell auch eine Katze oder gar Ihren eigenen Hund. 
Wenn Sie einen Gartenteich besitzen, sollten Sie auf flache 
Ufer achten. Zudem könnten Sie ihn zum Beispiel durch 
im Wasser liegende Steine direkt am Ufer sicherer machen. 
Ein Igel ist fähig, eine kurze Strecke zu schwimmen und 
kann über die Steine am Ufer aus dem Teich klettern. 

Foto: Privat
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Wenn das aber auf-
grund zu steiler Ufer 
nicht möglich ist, 
ertrinkt er.

Eine der größten 
Gefahren, die mittler-
weile in vielen Gärten 
umherfahren, sind 
Mähroboter. Durch die 
Mähroboter werden die  
Igel verstümmelt oder im schlimmsten Fall bei lebendi-
gem Leibe zerkleinert. Da sich Igel bei Gefahr einrollen, 
nehmen die meisten Mähroboter ihn nicht wahr, fahren 
über ihn drüber und verletzen ihn. Bitte achten Sie 
deshalb unbedingt darauf, dass Ihr Mähroboter nur 
tagsüber mäht. Da Igel dämmerungs- und nachtaktiv 
sind, können hier viele Unfälle vermieden werden. 
Zudem gibt es bereits Mähroboter, welche Sensoren 
programmiert haben und sich automatisch abschalten 
oder um ihn herumfahren, sobald ein Igel erkannt wird.

Am Schluss meines Aufrufs möchte ich noch auf die Füt- 
terung hinweisen. Bitte beachten Sie unbedingt, wenn Sie 
Igel füttern wollen, nur Igelfutter aus dem Fachmarkt zu 
kaufen. Wenn Sie zudem noch Wasser anbieten möchten, 
können Sie dies zum Beispiel in einem kleinen Blumen-
untersetzer machen. Achten Sie hier bitte darauf, das 
angebotene Wasser immer wieder auszutauschen und 
reingefallene Blätter oder Äste zu entfernen. 

Bieten Sie unter keinen Umständen Milch an, da die Igel 
aufgrund ihrer Laktoseintoleranz daran sterben können!

Sandra Synak

Bürgerstammtisch: 
Der WBH-Bürgerstammtisch wird demnächst fortge-
setzt und auf unserer Homepage und Facebook be-
kanntgegeben. Informationen zu unseren Aktivitäten 
finden Sie auch auf unserer Homepage.

Die WBH im Internet: 
Mit unserer aktualisierten Homepage können Sie direkt 
Fragen und Anregungen an unsere Gemeinderät*innen 
sowie die Vorstandschaft senden. Klicken Sie sich doch 
einfach mal rein und sehen sich um. Dort gibt es auch 
einen Link zu unserer neuen WBH-Facebook-Seite!

Erreichbar sind wir unter  
www.wbh-veitsbronn.de  
oder über den QR-Code. 

Siegmund Synak,
1. Vorsitzender, WBH Veitsbronn

Die Wählergemeinschaft Bürger Handeln  
wünscht allen Mitbürger*innen weiterhin eine 
gute, gesunde Zeit. Auch erholsame Urlaubs-  
und Ferientage!

Bildquelle: Pixabay.com

Entdecken Sie jetzt 
die Vielfalt unserer 
Insektenschutzlö-
sungen. Vom Spann-
rahmen und Rol-
lo bis hin zur einer 
Schiebetür, Drehtür, 
Pendeltür und Licht-
schachtabdeckung 
bieten wir Ihnen ein 
breites Sortiment.

Wir schaffen den
Durchblick!

Nie mehr Mücken & Fliegen im Haus
Sicherheit und Freude mit hochwertigen Fliegengittern.

Tel. 09101 90 17 10
Mühlsteig 26
90579 Langenzenn

www.schramm-fenster.de/insektenschutz

W

N AK

O

Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18  Veitsbronn

 0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen
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BILDER AUS DER HEIMAT
Haben Sie ein besonderes Foto 
aus Ihrer Gemeinde im Verbrei- 
tungsgebiet? Ein markantes 
Haus, eine schöne Landschaft 
oder eine andere Location? Wir 
freuen uns über jede Zusen-
dung, am besten digital in guter 
Bildauflösung per E-Mail an:  
hier@SOMMERmediaKG.de. 

Jeden Monat veröffentlichen 
wir ein Motiv als Bilderrätsel. 
Die Auflösung samt Autor*in 
erfolgt dann in der jeweils 
nächsten Ausgabe.

Das Foto der Juni-Ausgabe 
stammt von Dietmar Stöckl 
aus Puschendorf und zeigt das 
Poppenhofer Weiher bei 
Puschendorf.

WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN?� Auflösung in der nächsten Ausgabe.

OBERMICHELBACH?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?

VEITSBRONN?
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TAFEL VEITSBRONN

DANKESCHÖN
Sehr geehrte Eheleute Margit und Robert Göpfert,

wir möchten uns von ganzem Herzen bei Ihnen für  
Ihre außergewöhnliche Großzügigkeit bedanken.  
Ihre Spende an die Tafel Veitsbronn anlässlich Ihrer 
goldenen Hochzeit ist ein wertvolles Geschenk, das 
bedürftigen Menschen helfen wird. Mit Ihrem Ent-
schluss, Geld anstatt Sachgeschenke zu erhalten, haben 
Sie gezeigt, wie sehr Ihnen das Wohl anderer am Herzen 
liegt. Ihr Engagement und Ihre Unterstützung sind für 
uns eine große Bereicherung. Wir sind zutiefst dankbar 
für Ihre Geste und wissen, dass Ihre Spende einen 
positiven Einfluss auf die Gemeinschaft haben wird. 
Nochmals möchten wir 
Ihnen herzlich für Ihre 
Großzügigkeit danken 
und Ihnen gleichzeitig zu 
Ihrer goldenen Hochzeit 
gratulieren!

Die Tafel Veitsbronn

OBST- UND GARTENBAUVEREIN VEITSBRONN E. V.

BERICHT FAMILIENWANDERUNG
Liebe Mitglieder, Gartenfreun
dinnen und Gartenfreunde,

wir haben uns riesig über die vielen 
Gäste bei der Familienwanderung 
und dem anschließenden Grillfest 
an Himmelfahrt gefreut!

Die gesamte Vorstandschaft 
bedankt sich bei Ihnen für Ihren 
Besuch und vor allem für Ihre Treue 
zum Obst- und Gartenbauverein.

Nachdem unser 1. Vorstand Ingo 
Pecher die Wandergruppe begrüßte 
und ihr eine angenehme Wanderung 
wünschte, begleitete der ehemalige 
Vorstand Uwe Körner die gut 
gelaunte und motivierte Gruppe. 
Unterwegs versorgte unser Ehren-
vorstand Heinrich Koschar die 
Wandernden mit Brezen und 
diversen Getränken. Anschließend 
konnten alle Besucher bei strahlen 

dem Sonnen- 
schein und 
leckerem Essen 
den Tag in dem herrlich „impro
visierten Biergarten“ am Mosthaus 
genießen!

Ein riesengroßes Dankeschön geht 
an alle ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer, die durch ihre Unter-
stützung zum guten Gelingen des 
Festes beigetragen haben. Beson- 
ders danken wir auch allen Kuchen-
bäckerinnen und -bäckern, die  
uns wieder mit ihren Kuchenspen-
den eine große Freude bereitet 
haben.

Vorschau auf die nächste 
Veranstaltung:
Der Sommerschnittkurs wird am 
Samstag, dem 12. August 2023 auf 
der Streuobstwiese an der Ober
michelbacher Straße durchgeführt.
Beginn ist um 9.00 Uhr.

Ihre Vorstandschaft
Für gute Unterhaltung sorgte traditionell wieder der Soloentertainer 
Christian Schmidt.
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – VOLLEYBALL

ENDE DER HALLENSAISON UND 
START ZUM BEACHVOLLEYBALL
Unsere U13-Jugend fuhr als Nord-
bayrischer Meister nach Lohhof  
um endlich mal in die Dominanz der 
Mannschaften aus dem Süden 
einzubrechen. Seit Jahren spielen diese 
die Plätze 1–8 aus, während der 
Norden um 9–16 kämpft. Und es sah 
in der Vorrunde am Samstag auch 
immer danach aus. Ein deutlicher 2 : 0 
Erfolg im ersten Spiel gegen Kareth-
Lappersdorf folgte eine unglückliche 
1 : 2 Niederlage gegen Lenggries. 
Gegen Vilsbiburg, dem Nachwuchs-
team des Bundesligavereins musste 
man sich mit 21 : 25 und 25 : 27 
geschlagen geben. So blieb leider nur 
die Hoffnung auf das Überkreuzspiel 
gegen den Zweiten der Nachbar-
gruppe. Hier zogen die Mädels gegen 
Dachau mit 24 : 26 im zweiten Satz 
erneut den Kürzeren. Es blieb der 
Eindruck von ganz starken Leistun-
gen, die aber gegen die Südbayern 
nicht gereicht hat, und die wieder die 
ersten acht Plätze unter sich ausmach-
ten. Am Sonntag war die Luft raus, 
und nach dem verletzungsbedingten 
Ausscheiden von Isabella reichte es 
noch zum 12. Platz. 

Die U15-Jungs hatten Anfang Mai 
noch die mittelfränkische Meister-

schaft vor der Brust, und verpassten 
knapp die Qualifikation für die 
weiterführenden Meisterschaften.  

Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen 
reichte es aber zu einem starken 
dritten Platz. 

Die Volleyballer beteiligen sich heuer 
auch beim Badfest der Gemeinde  
am 28. Juli. Wir hoffen, dass viele am 
Nachmittag den Weg ins Bad finden, 
und dann natürlich auch an unserem 
Quattro-Beach-Turnier teilnehmen. 

Eine Mannschaft besteht aus  
4 SpielerInnen, der Turniermodus ist 
noch in Arbeit! Sehr gerne können 
sich Familien- oder Firmenmannschaf-
ten anmelden, einfach im Bad an  
den Beachfeldern vorbeischauen :-) 

Mehr Infos auf der Homepage:  
www.volleyball-veitsbronn.jimdofree.
com/.

Die Mannschaftsspielerinnen von U12– U15 wurden von ihren Trainern in die Jump4all-Halle nach Langenzenn 
eingeladen. Am Donnerstag vor den Pfingstferien stand der Ball mal nicht im Vordergrund, sondern ganz viel Spaß, 
rumtoben und auspowern. 
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DIAKONIEVEREIN VEITSBRONN-TUCHENBACH-
OBERMICHELBACH E.V.

Vorstand:	� Pfarrer Johannes Meisinger,  
Günter Schramm

Büro:	 Frau Stefanie Kallert

Mittwoch + Freitag:  
10.00–12.00 Uhr + nach Vereinbarung

Waldstr. 2 f, 90587 Siegelsdorf
Tel.: 0911 80199 235, Fax: 0911 80199 237
Email: info@diakonieverein-veitsbronn.de  
Homepage: www.diakonieverein-veitsbronn.de

„MITTAGSTISCH“  
IM HAUS  
DER DIAKONIE! 

Wir freuen uns, Sie wieder zu 
sehen und laden ein zum liebge-
wonnenen Mittagstisch am

11. Juli, 12.00 Uhr

Die Plätze sind begrenzt, melden Sie sich rechtzeitig an.

Aufgrund steigender Lebensmittelpreise sind wir leider 
gezwungen, unseren Preis anzupassen.
Warmes Essen + kleiner Nachtisch für 8,50 €.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens Donnerstag  
unter Tel. 0911 80199 235 (Büro des Diakonievereins)  
oder Tel. 0911 9779 4030 (Evang. Pfarramt Veitsbronn).

TAGESAUSFLUG NACH THURNAU
Für unseren Tagesausflug nach Thurnau und Kulmbach 
am 13. Juli 2023 sind die Abfahrtszeiten wie folgt:
8.30 Uhr � in Tuchenbach (Haltestelle Hauptstr./

Abzweigung Obermichelbacher Str.)
8.40 Uhr � in Veitsbronn (Haltestelle Dorfplatz)
8.50 Uhr � in Obermichelbach (Vacher Str. 25/ 

gegenüber Rathaus)

REGELMÄSSIGE TERMINE 2023
(von Montag bis Sonntag) im Haus der Diakonie

MS-Selbsthilfegruppe
Wann?	 Jeden 2. Montag im Monat, 14.30 –17.00 Uhr
Leitung:	 Frau Strobel, Tel.: 0911 97924466

Schachtreff
Wann?	� jeden Dienstag, 9.30 –12.00 Uhr

Offener Stilltreff
Wann?	 Jeden 2. Montag im Monat, 10.00 – 12.00 Uhr
Leitung:	 Daniela Imhof
Kontakt:	www.stilltreff-milchbar.de

Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau 
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de

CSU VEITSBRONN

EINLADUNG ZUM 5. VEITSBRONNER GARAGENTRÖDEL
Wir freuen uns, Sie zum 5. Veitsbronner Garagentrödel 
am 2. Juli 2023 von 11.00–16.00 Uhr im ganzen 
Gemeindegebiet einzuladen.

Sie finden die Trödelkarte auf der Facebookseite der 
CSU Veitsbronn.

Für Verpflegung und WC ist bei den Freiflächen neben 
der Zenngrundhalle gesorgt!

Ihr 
Richard Redlingshöfer
CSU-Ortsvorsitzender

Obermichelbacher Str. 1
90587 Veitsbronn 
Tel.  0911/756619-0www.tiefel-gartengeraete.de www.tiefel-gartengeraete.de 

Bock auf diese Jobs?
Wir suchen in Vollzeit/Teilzeit

Kaufm. Angestellte (m/w/d)
Büro, Verkauf, Beratung

Service Mechaniker (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

         mit Hirn und technischem Verständnis
für Kommunalmaschinen, Garten, Forstgeräte

Hast Du Bock auf geregelte Arbeitszeiten, Top Gehalt,  
30 Tage Urlaub sowie weitere Vergünstigungen, 

dann ruf an: ✆ 0911 7566190
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Sehr geehrte Fahrgäste, 
dieses Mal die Informationen zum 
Bürgerbus wieder in Kurzform.

Nachdem die Maskenpflicht jetzt 
überall aufgehoben wurde, müssen Sie 
im Bürgerbus auch keine mehr tragen.

Bitte beachten Sie folgendes:
•	 Fahrten bitte möglichst frühzeitig 

während der Fahrtzeiten (s. u.) an- 
melden:

•	 Festnetz: 0911 75208889
•	 Mobil: 0157 70693806
•	 „Spontanfahrten“, d. h. Anmeldun-

gen am gleichen Tag sind prinzipiell 
möglich, können aber nur ange-
nommen werden, wenn das Zeit- 
fenster noch frei ist.

•	 Bitte schon ein paar Minuten VOR 
der Abholzeit am Abholort bereit
stehen. 

•	 Rollstuhlfahrten: die Fahrer*in- 
nen sind ausschließlich für das 
Einladen, den Transport und  
das Ausladen zuständig. Eine 
weitergehende Hilfe ist nicht 
möglich.

Fahrzeiten im Juni 2023 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag:�� 8.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch,�� 8.00 – 12.30 Uhr

Aktuelle Informationen 

... gibt es auf unserer Homepage unter 
www.abs-veitsbronn.de oder bei Face- 
book unter „Bürgerbusverein Veits-
bronn“ sowie bei der Vorstandschaft 
des Bürgerbusvereins:
•	 Cornelia Renninger,  

Tel. 21011 315 bzw.  
E-Mail: renningersclan@t-online.de 

•	 Michael Rodich, Tel. 754 457 bzw.  
E-Mail: michael.rodich@t-online.de 

Zwischen Redaktionsschluss und 
Erscheinungstermin von „HIER“ 
liegen ca. 14 Tage. Informieren Sie  
sich deswegen bitte auch auf unserer 
Homepage, bei Facebook oder bei der 
Vorstandschaft (siehe unter „Aktuelle 
Informationen“) über eventuelle 
Änderungen.

Dringend Fahrer gesucht
Sie möchten sich ehrenamtlich enga- 
gieren und fahren gerne Auto. Wir 
suchen Fahrer 14-tägig oder wöchent-
lich für jeweils eine Schicht. Bitte mel- 
den Sie sich bei uns, wir und unsere 
Mitbürger würden sich sehr freuen.

Für den Bürgerbusverein e.V.
Cornelia Renninger

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN E.V.

BÜRGER FAHREN BÜRGER
IM JULI 2023

Über viele Jahre gab es in der Ge-
meinde Veitsbronn schon Projekt über 
die Grenzen von Vereinen und Organi-
sationen hinweg. Stets stand die Jugend 
im Mittelpunkt. Nun wird mit einem 
ersten gemeinsamen Grillfest von Ge- 
meindejugendarbeit, dem FABLAB und 
dem Heimatverein diese Tradition der 
wegweisenden Projekte fortgeführt.

Zur Vorgeschichte, der Planung und 
den Wünschen an die Zukunft – hier 
vier Fragen und Antworten vom 
Mitorganisator und Heimatvereins-
vorsitzenden Alfred Strunz:

Wie kam es zu dem Miteinander 
für ein Grillfest, wie lief die 
Zusammenarbeit?
Alfred Strunz: Die ursprüngliche Idee 
stammt von mir. Der Gedanke war 

nämlich, wie können wir Andere – ins-
besondere Jugendliche – für die Hei- 
matgeschichte und Arbeit des Vereins 
gewinnen, ja am besten begeistern. So 
habe ich mit der Gemeindejugenpflege 
und mit dem auch vor Ort befindli-
chen FABLAB gesprochen, Alle waren 
spontan begeistert und sofort wurde 
die Zusammenarbeit beschlossen. Das 
erste Ergebnis ist dieses Grillfest.

Was sind die Ziele nach dem Fest?
Strunz: Ziel ist insbesondere Jugend
liche an die Vereine heranzuführen,  
die selbst keine oder nur geringfügige 
Jugendarbeit aus den unterschiedlichs-
ten Gründen leisten können. Wer kennt 
die Jugend am besten? Natürlich die 
Jugendpflege vor Ort und alle Men-
schen drumherum. Das FABLAB, der 
Heimatverein und die Jugendpflege ge- 

GRILLFEST-PROJEKT  
FÜR EIN MITEINANDER

ben mit der Veranstaltung ungezwun-
gen in gemütlicher Atmosphäre Ein- 
blick in die Arbeit und Ziele der einzel- 
nen Vereine. Frei nach dem Motto: mit 
der Jugend für die Jugend wird nun 
erstmals dieses Pilotprojekt gestartet.

Ist der Heimatverein der einzige 
Pilot bei dem Projekt?
Strunz: Nein! Somit sind wir: der 
Heimatverein, das FABLAB und die 
Gemeindejugendpflege gewissermaßen 
die „Startpiloten“. Bleibt zu hoffen, 
dass daraus auch noch viele neue 
Ideen entstehen und das sich die 
Zusammenarbeit vertieft.

Wieso ist es eigentlich ein Projekt?
Strunz: Es sollen Erkenntnisse gewon-
nen werden mit denen auch andere 
Einzelpersonen und Organisationen 
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Wiewär's? 
Sie sind ausgebildete (Sozial-, Dipl.) 
Piid■gog/ln (Lehrerin) und wollen Kindern 
mit einer Lese-Rechtschreib- oder 
Rechenschwäche helfen? 
Und/oder Sie bönnen Ve,w■llung 
• und suchen einen sinnvollen, dauerhaften
Wirbungsbereich? Auch selbständig?
Dann sprechen Sie mit uns:
Pädagogisch Therapeutische Einrichtung
(PL T) Siegelsdorf, Telefon 09101 7686

SCHÖNER
HEIZÖL

Cadolzburg
Tel. 09103-8250

Mobil 0170 - 2839765
Fax 0911- 75 30 817

info@schreiner-probst.de
www.bestattungen-probst.de

Am Dorfplatz 9 • 90587 Veitsbronn

Armin Probst Bestattungen
Am Dorfplatz 9

90587 Veitsbronn

17.01.2018

eingebunden werden können und mit dieser Idee und 
seinem ausgearbeitetem Ergebnis später lange weiter 
arbeiten können.

Danke an Alfred Strunz für die erklärenden Worte.
� jr

Veitsbronner Heimat- und Geschichtsverein e.V.
1. Vorsitzender Alfred Strunz
Finkenstr. 4, 90587 Veitsbronn
Tel.: +49 911 97794488
E-Mail: vorstand@veitsbronner.de

FabLab Landkreis Fürth e.V.
Vorsitzender Jochen Vogl
Hardstraße 11, 90587 Veitsbronn
Tel.: 0170 7950289
E-Mail: info@fablab-fuerth.org

Gemeinde Veitsbronn
Jugendpflege
Michaela Böhmer und
Igor Ninic
Tel.: 0151 57920629
E-Mail:	 boehmer@veitsbronn.de
	 ninic@veitsbronn.de



Mit uns setzen Sie  
aufs sichere Pferd. 
Plakette fällig?
Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Verkauf, Montage,
Reparatur und Wartung von
Holzfenstern · Kunststofffenstern

Haustüren · Innentüren
Insektenschutz nach Maß

Sonnenschutz · Rolloanlagen
Dach� ächenfenstern · Fertigparkettböden

www.heinlein-montagebau.de
Fichtenstraße 1 · 90587 Veitsbronn · 0911/7540426

Heinlein
Montagebau GmbH

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade


